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(54)  Abzweigdose 

(57)  Eine  Zweifach-Abzweigdose  (1)  für  ein  Lei- 
tungskabel,  insbesondere  für  ein  Flachbandkabel  (2) 
enthält 

zwei  Abzweigbuchsen  (3,4)  für  jeweils  einen  Stecker 
einer  abzuzweigenden  Leitung  und 
mindestens  ein  im  Abzweigdosengehäuse  einsit- 
zendes  und  mit  einer  einen  Pol  der  Abzweigbuchse 
(3,4)  bildenden  metallischen  Kontakthülse  (7) 
zusammenwirkendes  Kontaktelement  zur  elektri- 
schen  Kontaktierung  einer  Kabelader  (6). 

Die  beiden  Abzweigbuchsen  (3,4)  sind  in  Steckrich- 
tung  (8)  mit  ihren  Einstecköffnungen  (9,  1  0)  voneinander 
abgewandt  aneinandergereiht  unter  Bildung  einer  Tei- 
lungsfuge  (1  1).  Ein  im  Querschnitt  U-förmiger  Klammer- 
bügel  (12)  hält  in  Montagestellung  mit  zwei  in 
Steckrichtung  (8)  gegenüberliegenden,  die  U-Schenkel 
bildenden  Klammerarmen  (13)  die  beiden  Buchsenge- 
häuseteile  (14,15)  in  schraubstockartig  dichter  Anlage 
zueinander. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Abzweigdose  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffs  des  Anspruches  1  . 

Es  ist  bekannt,  zur  Stromverteilung  z.B.  in  Haushal- 
ten  von  einer  Hauptstromleitung  einzelne  Nebenleitun- 
gen  abzuzweigen.  Hierzu  werden  Abzweigdosen 
verwendet,  die  beispielsweise  den  Strom  für  die 
Beleuchtung  eines  Raumes  abzweigen.  Als  Haupt- 
stromleitung  wird  üblicherweise  ein  mehradriges  Lei- 
tungskabel,  insbesonder  ein  mehradriges 
Flachbandkabel  verwendet. 

Aus  DE-A-2  507  130  ist  eine  Einfach-Abzweigdose 
bekannt,  deren  Abzweigdosengehäuse  aus  vielen  ein- 
zelnen  Gehäuseschichten  zusammengesetzt  ist.  Die 
Gehäuseschichten  weisen  einerseits  eine  fertigungs- 
technisch  komplizierte  Oberflächengestalt  auf  und  müs- 
sen  andererseits  umständlich  aneinander  fixiert  werden, 
um  im  Montagezustand  als  Einheit  zu  wirken.  Aufgrund 
des  voluminösen  Aufbaus  des  Abzweigdosengehäuses 
ist  die  zwischen  zwei  benachbarten  Gehäuseschichten 
am  Gehäuserand  vorgesehene  Verschraubung  nicht 
ausreichend,  um  die  einzelnen  Bestandteile  des 
Abzweigdosengehäuses  auch  bei  äußeren  Krafteinwir- 
kungen  dauerhaft  aneinanderzuhalten.  Im  Montagezu- 
stand  liegt  das  Flachbandkabel  zwischen  einer 
Bodenschale  und  dem  übrigen  Abzweigdosengehäuse 
ein.  Die  Bodenplatte  ist  jedoch  schwenkbar  am  Abzweig- 
dosengehäuse  gelagert,  so  daß  ein  großer  Schwenk- 
weg  erforderlich  ist,  um  das  Flachbandkabel  in  das 
Abzweigdosengehäuse  einzulegen  oder  auch  heraus- 
zunehmen.  Diese  Arbeitsschritte  sind  aufgrund  der  übli- 
cherweise  beengten  Platzverhältnisse  am  Montageort 
für  den  Monteur  umständlich  und  unbequem. 

Das  vorbekannte  Abzweigdosengehäuse  weist 
außerdem  eine  Abzweigbuchse  für  die  elektrische  Ver- 
bindung  eines  als  Hauptstromleitung  wirksamen  Flach- 
bandkabels  mit  einer  abzuzweigenden  Leitung  auf.Die 
vorbekannte  Abzweigdose  ist  zu  einer  Mehrfach- 
Abzweigdose  erweiterbar.  Allerdings  geht  aus  DE-A-2 
507  130  nicht  hervor,  wie  diese  Mehrfach-Abzweigdose 
aufgebaut  ist.  Es  muß  deshalb  davon  ausgegangen  wer- 
den,  daß  mehrere  Abzweigbuchsen  mit  jeweils  sich 
daran  anschließenden  Gehäusebestandteilen  einer  Ein- 
fach-Abzweigdose  in  Kabellängsrichtung  nebeneinan- 
der  angeordnet  sind.  Dadurch  wird  aber  der 
fertigungstechnische  Aufwand  und  der  Raumbedarf  der 
Mehrfach-Abzweigdose  weiter  erhöht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Kon- 
struktion  des  Gehäuses  einer  Zweifach-Abzweigdose 
der  eingangs  genannten  Art  zu  vereinfachen.  Diese  Auf- 
gabe  wird  durch  die  Merkmalskombination  des  Anspru- 
ches  1  gelöst. 

Erfindungsgemäß  sind  die  beiden  Abzweigbuchsen 
der  Zweifach-Abzweigdose  platzsparend  aneinanderge- 
reiht  und  verringern  dadurch  den  Raumbedarf  des 
gesamten  Abzweigdosengehäuses  erheblich.  Die  kom- 
pakte  Aneinanderlage  der  beiden  Abzweigbuchsen  ver- 
meidet  außerdem  funktionslose,  die  mechanische 

Stabilität  beeinträchtigende  Luftspalte  des  Abzweigdo- 
sengehäuses.  Dies  verbessert  die  mechanische  Stabili- 
tät  des  Abzweigdosengehäuses.  Die  mit  ihren 
Einstecköffnungen  voneinander  abgewandte  Aneinan- 

5  derreihung  der  beiden  Abzweigbuchsen  unter  Bildung 
lediglich  einer  Teilungsfuge  ermöglicht  außerdem  eine 
einheitliche  und  deshalb  platzsparende  Steckrichtung 
der  mit  der  Abzweigdose  gekoppelten  Stecker. 

Ein  schraubstockartig  wirksamer  Klammerbügel 
10  verklammert  gewissermaßen  die  beiden  durch  die  Tei- 

lungsfuge  voneinander  getrennten  Buchsengehäuse- 
teile  in  Montagestellung  miteinander.  Ein 
Auseinanderreißen  der  beiden  Abzweigbuchsen  -  z.B. 
beim  Herausziehen  eines  Steckers  -  wird  deshalb  wir- 

15  kungsvoll  verhindert.  Gleichzeitig  ist  der  Klammerbügel 
aufgrund  seiner  U-Form  fertigungstechnisch  einfach  und 
kostengünstig  herstellbar.  Die  U-Form  vereinfacht 
außerdem  seine  Montage  am  Abzweigdosengehäuse. 

Das  Abzweigdosengehäuse  besteht  üblicherweise 
20  aus  einem  isolierenden  Kunststoff.  Als  Buchsengehäu- 

seteile  können  gegebenenfalls  auch  bereits  vorkonfek- 
tionierte,  auf  dem  Markt  in  großer  Auswahl  vorhandene 
Buchsengehäuse  einer  Buchse  verwendet  werden.  Sie 
müssen  dann  lediglich  an  die  Anforderungen  des  erfin- 

25  dungsmäßigen  Abzweigdosengehäuses  angepaßt  wer- 
den  und  hierbei  insbesondere  für  eine  Fixierung  des 
Klammerbügels  geeignet  sein. 

Anspruch  2  unterstützt  eine  für  den  Monteur  einfa- 
che  und  bequeme  Montage  des  Klammerbügels. 

30  Gemäß  Anspruch  3  greifen  die  beiden  Klammer- 
arme  des  Klammerbügels  in  den  jeweils  zugeordneten 
Buchsengehäuseteil  ein.  Die  für  diesen  Eingriff  in  den 
Buchsengehäuseteilen  vorhandenen  Ausnehmungen 
ermöglichen  eine  montageerleichternde  Vorfixierung 

35  des  Klammerbügels  während  dessen  Montage.  Vorteil- 
haft  greifen  die  Klammerarme  formschlüssig  in  entspre- 
chende  Ausnehmungen  der  Buchsengehäuseteile  ein. 

Die  Verrastung  des  Klammerbügels  gemäß 
Anspruch  4  gewährleistet  eine  einfache  Funktionskon- 

40  trolle,  ob  sich  der  Klammerbügel  tatsächlich  in  Montage- 
stellung  befindet.  Die  Lösbarkeit  der  Verrastung 
unterstützt  die  einfache  Demontage  des  Abzweigdosen- 
gehäuses,  falls  einzelne  Bestandteile  des  Abzweigdo- 
sengehäuses  überprüft  oder  ausgetauscht  werden 

45  müssen. 
Gemäß  Anspruch  5  ist  der  Klammerbügel  einstük- 

kiger  Bestandteil  einer  isolierenden,  vorzugsweise  aus 
Isolierkunststoff  hergestellten  Abdeckkappe.  Die 
Abdeckkappe  wird  auf  die  Buchsengehäuseteile  aufge- 

50  setzt  und  deckt  dabei  die  Betätigungsseite  der  Kontakt- 
elemente  ab.  Dadurch  hat  der  Klammerbügel  bzw.  die 
Abdeckkappe  neben  der  Klammerungsfunktion  für  die 
beiden  Abzweigbuchsen  die  zusätzliche  Funktion  einer 
mechanischen  und  elektrischen  Abschirmung  der  Betä- 

55  tigungsseite  des  Abzweigdosengehäuses  nach  außen. 
Insbesondere  werden  die  von  der  Bestätigungsseite  her 
zugänglichen  Kontaktelemente  vor  mechanischen 
Beschädigungen  oder  unerwünschten  elektrischen  Kon- 
taktierungen  geschützt. 
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Die  Abzweigkappe  verschließt  gewissermaßen  iso- 
lierend  die  Betätigungsseite  des  Abzweigdosengehäu- 
ses  und  verhindert  dadurch,  daß  nachträglich  an  den 
Kontaktelementen  Manipulationen  stattfinden  können. 

Gemäß  Anspruch  6  wird  die  Abdeckkappe  an  den 
Buchsengehäuseteilen  verrastet  und  nimmt  dadurch 
eine  mechanisch  stabile  Montagestellung  ein. 

Anspruch  7  schlägt  ein  für  die  elektrische  Kontaktie- 
rung  eines  Leitungskabels  bewährtes  und  einfach  betä- 
tigbares  Kontaktelement  in  Form  einer  Spitzschraube 
vor.  Sie  wird  von  der  Betätigungsseite  her  etwa  recht- 
winklig  zur  Kabelebene  in  das  Abzweigdosengehäuse 
eingeschraubt.  Die  vollständig  eingeschraubte  bzw.  fest- 
geschraubte  Spitzschraube  stellt  einen  direkten  elektri- 
schen  Kontakt  zwischen  der  Kontakthülse  der 
Abzweigbuchse  und  der  zugeordneten  Kabelader  im 
Leitungskabel  bzw.  Flachbandkabel  her.  Dadurch  ent- 
steht  eine  einfache  elektrische  Kontaktierung  zwischen 
dem  Leitungskabel  und  der  abzuzweigenden  Leitung. 
Die  herkömmliche  Verkabelung  der  abisolierten  Litzen 
einer  abzuzweigenden  Leitung  mit  entsprechenden 
Klemmschrauben  der  Abzweigdose  und  der  dadurch 
verbundene  Montageaufwand  entfallen.  Durch  das  voll- 
ständige  Fehlen  dieser  Verkabelung  wird  auch  eine 
mögliche  Fehlerquelle  beim  Anschluß  der  abzuzweigen- 
den  Leitung  eliminiert. 

Gemäß  Anspruch  8  hat  die  Abdeckkappe  eine  wei- 
tere  Funktion:  Sie  dient  zur  Überprüfung,  ob  die  Spitz- 
schrauben  vollständig  eingeschraubt  und 
ordnungsgemäß  mit  den  zugeordneten  Kabeladern  des 
Leitungskabels  elektrisch  kontaktiert  sind.  Zu  diesem 
Zweck  ist  an  der  Kappeninnenseite  jedem  Schrauben- 
kopf  einer  Spitzschraube  zugeordnet  ein  zapfenartiger 
Flankiervorsprung  angeformt.  Dieser  Flankiervorsprung 
flankiert  den  Schraubenkopf  der  ordnungsgemäß  fest- 
geschraubten  Spitzschraube.  Auf  diese  Weise  ist 
gewährleistet,  daß  die  Abdeckkappe  nur  dann  in  ihre 
Sollmontagestellung  gelangen  kann,  wenn  sämtliche 
Spitzschrauben  des  Abzweigdosengehäuses  vollstän- 
dig  eingeschraubt  sind,  wenn  also  der  elektrische  Kon- 
takt  zwischen  den  Abzweigbuchsen  und  dem 
Leitungskabel  vollständig  hergestellt  ist.  Die  Abdeck- 
kappe  hat  deshalb  die  Funktion  einer  Prüfvorrichtung  zur 
Überprüfung  der  erfolgten  elektrischen  Kontaktierung 
zwischen  Kontakthülse  und  der  zugeordneten  Kabel- 
ader  des  Leitungskabels. 

Anspruch  9  schlägt  eine  Maßnahme  zur  vereinfach- 
ten  Montage  und  Betätigung  der  Spitzschrauben  vor. 
Der  Schraubenkopf  der  Spitzschraube  befindet  sich  in 
einem  zur  Betätigungsseite  hin  offenen  Führungstrichter 
des  Buchsengehäuses.  Dieser  Führungstrichter  führt 
einerseits  den  Schraubenkopf  beim  Einschrauben  und 
dient  andererseits  als  Betätigungsführung  für  die  Klinge 
des  zum  Einschrauben  der  jeweiligen  Spitzschraube 
verwendeten  Schraubendrehers. 

Die  Ansprüche  1  1  und  12  unterstützen  die  einfache 
Montage  der  Abdeckkappe.  Gemäß  Anspruch  1  1  wird 
der  Verfahrweg  der  Abdeckkappe  beim  Aufsetzen  auf 
das  Abzweigdosengehäuse  begrenzt.  Die  formschlüssig 

in  die  zugeordneten  Führungstrichter  eingreifenden 
Flankiervorsprünge  gemäß  Anspruch  12  ermöglichen 
eine  Bewegungsführung  der  Abdeckkappe  während  des 
Aufsetzvorganges. 

5  Führungstrichter,  in  die  keine  Spitzschraube  einge- 
setzt  werden  soll,  können  durch  geeignete  Mittel  nach 
außen  verschlossen  oder  durch  anderweitige  Mittel 
gekennzeichnet  sein.  Dadurch  werden  unerwünschte 
Kontaktierungen  zwischen  bestimmten  Buchsenpolen 

10  und  bestimmten  Kabeladern  des  Leitungskabels  zuver- 
lässig  verhindert. 

Anspruch  13  unterstützt  die  Klammerfunktion  des 
Klammerbügels  bzw.  der  Abdeckkappe.  Hierzu  schlägt 
Anspruch  13  einen  im  wesentlichen  in  Steckrichtung  ver- 

15  laufenden  Federhaken  vor.  Dieser  Federhaken  durch- 
setzt  den  zugeordneten  Buchsengehäuseteil  und  ist  mit 
einem  Rastende  unverlierbar  nach  Art  eines  Widerha- 
kens  im  zweiten  Buchsengehäuseteil  gelagert.  Diese 
Widerlagerung  des  Federhakens  an  dem  zweiten  Buch- 

20  sengehäuseteil  bewirkt,  daß  beim  Auftreten  von  Zugbe- 
lastungen  in  Steckrichtung  der  das  Befestigungsende 
des  Federhakens  widerlagernde  zweite  Buchsengehäu- 
seteil  an  den  ersten  Buchsengehäuseteil  geradezu  her- 
angedrückt  wird.  Auf  diese  Weise  wird  ein  Zerreißen  des 

25  Abzweigdosengehäuses  in  Steckrichtung  verhindert. 
Das  dem  Befestigungsende  in  Steckrichtung  gegen- 
überliegende  Rastende  des  Federhakens  dient  in 
bekannter  Weise  als  Verriegelung  zwischen  der 
Abzweigbuchse  und  dem  zugeordneten  Stecker.  Vor- 

30  zugsweise  enthalten  beide  Buchsengehäuseteile  jeweils 
einen  identischen  Federhaken  gemäß  Anspruch  13. 

Gemäß  Anspruch  15  durchsetzt  die  Kontakthülse 
beide  Buchsengehäuseteile  des  Abzweigdosengehäu- 
ses  und  trägt  deshalb  nach  Art  eines  Bewehrungsstabes 

35  dazu  bei,  daß  die  Bestandteile  des  Abzweigdosenge- 
häuses  auch  bei  äußeren  Krafteinwirkungen  eine 
mechanisch  stabile  Einheit  bilden.  Außerdem  wirkt  die 
in  den  ersten  Buchsengehäuseteil  eingesetzte  Kontakt- 
hülse  als  Fixierhilfe  bei  der  Montage  des  zweiten  Buch- 

40  sengehäuseteiles.  Weiterhin  vereinfacht  diese 
Kontakthülse  die  Bereitstellung  der  Pole  der  Zweifach- 
Abzweigdose. 

Die  Ansprüche  16  und  17  berücksichtigen  die  ferti- 
gungstechnisch  einfache  Herstellung  der  Kontakthülse. 

45  Aufgrund  ihrer  symmetrischen  Ausgestaltung  werden 
Fehlmontagen  der  Kontakthülse  vermieden. 

Die  Ansprüche  1  8  und  1  9  unterstützen  die  platzspa- 
rende  Anordnung  der  Abzweigbuchsen  und  folglich  auch 
der  gesamten  Abzweigdose  relativ  zum  Leitungskabel. 

so  Der  gemäß  Anspruch  21  von  der  Kontakthülse  etwa 
radial  abstehende  Kontaktlappen  bewirkt  eine  Querver- 
schiebung  des  Gewindes  für  die  Spitzschraube.  Durch 
entsprechende  radiale  Überstände  der  Kontaktlappen  ist 
eine  elektrische  Kontaktierung  der  Kabeladern  mit  den 

55  zugeordneten  Spitzschrauben  unabhängig  vom 
Abstand  zweier  benachbarter  Kontakthülsen  realisier- 
bar.  Auf  diese  Weise  ist  eine  einfache  Anpassung  des 
Abstandsrasters  der  Kabeladern  eines  Flachbandka- 
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bels  an  das  Abstandsraster  der  Kontakthülsen  einer 
Abzweigbuchse  möglich. 

Ist  der  Kontaktlappen  gemäß  Anspruch  21  an  einer 
symmetrischen  Kontakthülse  gemäß  Anspruch  16 
und/oder  1  7  angeformt,  kann  derselbe  Kontakthülsentyp 
sowohl  für  die  Links-  als  auch  für  die  Rechtsmontage  in 
einen  Buchsengehäuseteil  eingesetzt  werden,  da  dieser 
Kontakthülsentyp  für  seine  erforderliche  Einbaulage 
gewissermaßen  mehrere  Freiheitsgrade  besitzt.  Die 
Kontakthülse  kann  sowohl  um  ihre  in  Steckrichtung  ver- 
laufenden  Mittellängsachse  zur  Links-  bzw.  Rechtsmon- 
tage  um  180°  rotiert  werden  als  auch  bezüglich  der 
Steckrichtung  um  180°  verdreht  werden.  Selbstver- 
ständlich  sind  diese  Freiheitsgrade  der  Kontakthülse 
auch  ohne  den  Kontaktlappen  gegeben. 

Gemäß  den  Ansprüchen  22  und  23  kann  die  Kon- 
takthülse  wahlweise  mit  verschiedenen  Kabeladern  des 
Flachbandkabels  elektrisch  kontaktiert  werden.  Vor- 
zugsweise  weist  die  Kontakthülse  eine  der  Anzahl  der 
Kabeladern  im  Flachbandkabel  entsprechende  Anzahl 
von  Gewinden  auf.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich,  die 
Kontakthülse  mit  jeder  Kabelader  des  Flachbandkabels 
elektrisch  zu  kontaktieren.  Eine  entsprechende  Anzahl 
von  Kontakthülsen  vorausgesetzt,  können  also  von 
Flachbandkabeln  mit  beliebigen  Aderkonfigurationen 
beliebige  Buchsenkonfigurationen  abgeleitet  werden. 
Liegen  die  Adern  im  Flachbandkabel  in  einer  anderen 
Reihenfolge  nebeneinander  als  es  die  Reihenfolge  der 
Pole  eines  vorkonfektionierten  Buchsen-Stecker- 
Systems  erfordert,  ist  die  Konfiguration  der  Abzweig- 
buchse  an  den  erwünschten  Sollzustand  mit  Hilfe  der 
Kontakthülsen  gemäß  den  Ansprüchen  22  und  23  pro- 
blemlos  anpaßbar. 

Um  eine  unerwünschte  elektrische  Kontaktierung 
bestimmter  Kontakthülsen  mit  bestimmten  Kabeladern 
auszuschließen,  wird  das  die  Kontakthülsen  umge- 
bende  Buchsengehäuse  zweckmäßig  derart  ausgestal- 
tet,  daß  das  Buchsengehäuse  nur  diejenigen  Gewinde 
frei  läßt,  in  denen  auch  tatsächlich  eine  Spitzschraube 
engeschraubt  werden  soll.  Die  übrigen  Gehäuse  sind 
dann  durch  das  Buchsengehäuse  inaktiviert. 

Das  vorbeschriebene  Prinzip  der  Ableitung  einer 
beliebigen  Buchsenkonfiguration  von  einem  Flachband- 
kabel  mit  beliebiger  Aderkonfiguration  und  beliebiger 
Aderanzahl  ist  selbstverständlich  nicht  auf  eine 
Abzweigdose  mit  zwei  Abzweigbuchsen  beschränkt. 
Dieses  Prinzip  läßt  sich  analog  auf  Kontakthülsen  über- 
tragen,  die  lediglich  einer  einzigen  Abzweigbuchse 
zugeordnet  sind. 

Unabhängig  von  einer  Ausgestaltung  der  Abzweig- 
dose  gemäß  den  Merkmalen  der  Ansprüche  1  -  23  ist 
die  Konstruktion  und  Montage  des  Gehäuses  einer 
Abzweigdose  für  ein  Leitungskabel  dadurch  vereinfacht, 
daß  eine  an  der  Gehäuseunterseite  des  Abzweigdosen- 
gehäuses  lösbar  befestigte,  den  Kabelmantel  des  Lei- 
tungskabels  umfassende  Bodenschale  quer  zur 
Kabellängsrichtung  von  einer  Gehäuseseitenwand  her 
in  ihre  Montagestellung  einschiebbar  ist.  Dadurch  ent- 
steht  ein  im  Vergleich  zum  Stand  der  Technik  kurzer  Ver- 

schiebeweg,  der  z.B.  wenige,  insbesondere  3,  mm 
beträgt.  Dies  begünstigt  die  Montage  des  Abzweigdo- 
sengehäuses  gemäß  Anspruch  24  in  einem  engen 
Kabelkanal  bzw.  Kabelschacht. 

5  Die  L-förmige  Gehäuseunterseite  des  Abzweigdo- 
sengehäuses  gemäß  Anspruch  25  schafft  eine  gute 
Bewegungsführung  und  eine  Verschiebebegrenzung  für 
die  Bodenschale  während  ihrer  Montage. 

Anspruch  26  verhindert  ein  fehlerhaftes  Einlegen 
10  des  Leitungskabels,  insbesondere  des  Flachbandkabels 

in  die  Bodenschale. 
Gemäß  Anspruch  27  bilden  die  Bodenschale  und 

das  Leitungskabel  eine  kompakte  und  deshalb  mecha- 
nisch  stabile  Einheit,  die  schließlich  mit  dem  übrigen 

15  Abzweigdosengehäuse  verbunden  wird. 
Gemäß  Anspruch  28  ist  das  Leitungskabel  von  der 

U-förmigen  Bodenschale  von  vornherein  an  drei  Kabel- 
seiten  flankiert.  Auf  diese  Weise  bildet  die  Bodenschale 
eine  verbesserte  Fixierhilfe  beim  Einlegen  des  Leitungs- 

20  kabels. 
Anspruch  29  unterstützt  einen  mechanisch  stabilen 

Montagezustand  der  Bodenschale.  Die  Schenkelfreien- 
den  der  U-förmigen  Bodenschale  sind  als  Vorsprünge 
ausgebildet.  Diese  Vorsprünge  greifen  in  komplementär 

25  ausgebildete  Ausnehmungen  oder  Nuten  des  Abzweig- 
dosengehäuses  ein  und  sichern  dadurch  die  Boden- 
schale  in  ihrer  Montagestellung.  Außerdem  können  noch 
weitere  Hinterhakteile  oder  Durchgriffteile  an  der  Boden- 
schale  oder  am  übrigen  Abzweigdosengehäuse  als 

30  zusätzliche  Sicherung  der  Bodenschale  vorgesehen 
sein. 

Der  Erfindungsgegenstand  wird  anhand  der  in  den 
Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispiele  näher 
erläutert.  Es  zeigen: 

35 
Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  der  erfindungsmäßi- 

gen  Zweifach-Abzweigdose  entsprechend 
der  Schnittlinie  l-l  in  Fg.  3, 

Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  der  erfindungsmäßi- 
40  gen  Abzweigdose  entsprechend  der  Schnitt- 

linie  II-II  in  Fig.  3, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  erfindungsmäßige 

Abzweigdose, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  eine  weitere  Ausführungs- 

45  form  der  erfindungsmäßigen  Abzweigdose, 
Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  des  Flach- 

bandkabels,  der  Kontakthülsen  und  der 
Zuordnung  der  Kabeladern  zu  den  jeweiligen 
Kontakthülsen. 

50 
Die  in  Fig.  1  dargestellte  Zweifach-Abzweigdose  1 

für  ein  Flachbandkabel  2  enthält  zwei  Abzweigbuchsen 
3,4  für  jeweils  einen  in  Fig.  1  nicht  dargestellten  Stecker 
einer  abzuzweigenden  Leitung.  Weiterhin  enthält  die 

55  Abzweigdose  1  mehrere  Kontaktelemente  in  Form  von 
Spitzschrauben  5  zur  elektrischen  Kontaktierung  einer 
Kabelader  6  des  Flachbandkabels  2.  Die  Spitzschraube 
5  sitzt  im  Abzweigdosengehäuse  ein  und  wirkt  mit  einer 
einen  Pol  der  Abzweigbuchse  3  und  4  bildenden  metal- 

4 
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lischen  Kontakthülse  7  zusammen.  Mittels  der  Spitz- 
schraube  5  wird  die  Kontakthülse  7  mit  der  Kabelader  6 
elektrisch  kontaktiert.  Die  beiden  Abzweigbuchsen  3,4 
sind  in  Steckrichtung  8  mit  ihren  Einstecköffnungen  9,10 
für  die  Stecker  voneinander  abgewandt  aneinanderge- 
reiht  unter  Bildung  einer  Teilungsfuge  11.  Ein  im  Quer- 
schnitt  U-förmiger  Klammerbügel  12  enthält  zwei  in 
Steckrichtung  8  gegenüberliegende,  die  U-Schenkel  bil- 
denden  Klammerarme  13.  In  der  in  Fig.  1  dargestellten 
Montagestellung  halten  die  beiden  Klammerarme  13  die 
beiden  Buchsengehäuseteile  1  4,  1  5  in  schraubstockartig 
dichter  Anlage  aneinander.  Die  Klammerarme  1  3  stehen 
in  Richtung  der  Kabelebene  des  Flachbandkabels  2  vor. 
In  dieser  Richtung  ist  der  Klammerbügel  12  auf  die  bei- 
den  Buchsengehäuseteile  14,  15  aufsetzbar.  In  der  Mon- 
tagestellung  greifen  die  beiden  Klammerarme  13  in 
jeweils  einen  Buchsengehäuseteil  14,15  etwa  form- 
schlüssig  ein.  Der  Klammerbügel  12  ist  einstückiger 
Bestandteil  einer  Abdeckkappe  16  mit  quer  zur  Steck- 
richtung  8  verlaufenden  Kappenseitenwänden  als  Klam- 
merarme  13.  Die  Abdeckkappe  16  ist  von  der 
Betätigungsseite  17  der  Spitzschraube  5  her  auf  die 
Buchsengehäuseteile  14,15  aufsetzbar  und  isoliert  die 
gesamte  Betätigunsseite  17,  insbesondere  die  Spitz- 
schraube  5  nach  außen.  Die  beiden  Klammerarme  13 
der  Abdeckkappe  1  6  erstrecken  sich  vorzugsweise  etwa 
über  die  gesamte  Breite  der  Buchsengehäuseteile 
14,15.  Die  Abdeckkappe  16  weist  zwei  weitere,  in  Steck- 
richtung  8  parallel  verlaufende  Kappenseitenwände  18 
auf  (Fig.  2).  Die  Abdeckkappe  16  ist  in  ihrer  in  Fig.  2  dar- 
gestellten  Montagestellung  mit  den  Buchsengehäusetei- 
len  14,15  verrastet.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  in 
Richtung  des  Flachbandkabels  vorstehenden  Freienden 
der  Kappenseitenwände  1  8  als  Federhaken  1  9  ausge- 
bildet,  welche  entsprechende  Ausnehmungen  der  Buch- 
sengehäuseteile  14,15  hintergreifen.  Auf  diese  Weise  ist 
die  Abdeckkappe  16  lösbar  verrastet. 

Die  Spitzschrauben  5  werden  von  der  Betätigungs- 
seite  1  7  her  rechtwinklig  zur  Kabel  ebene  des  Flachband- 
kabels  2  in  Einschraubrichtung  20  soweit  eingeschraubt, 
daß  die  Spitzschrauben  5  sowohl  den  Kabelmantel  21 
des  Flachbandkabels  als  auch  die  Aderisolierung  22  der 
Kabelader  6  durchschneidet  und  mit  ihrer  Schrauben- 
spitze  in  den  metallischen  Werkstoff  der  Kabelader  6  ein- 
dringt.  Die  Spitzschraube  5  ist  in  ein  mit  der  Kontakthülse 
7  mechanisch  und  elektrisch  verbundenes  Gewinde  23 
eingeschraubt.  Sobald  die  Spitzschraube  5  in  die  Kabel- 
ader  6  eindringt,  entsteht  automatisch  der  erwünschte 
elektrische  Kontakt  zwischen  der  Kontakthülse  7  und  der 
zugeordneten  Kabelader  6. 

An  der  Kappeninnenseite  der  Abdeckkappe  1  6  sind 
mehrere  zapfenartige,  zylindrisch  ausgestaltete  Flan- 
kiervorsprünge  24  angeformt.  Jeweils  ein  Flankiervor- 
sprung  24  ist  einer  Spitzschraube  5  zugeordnet.  In  der 
in  Fig.  1  und  Fig.  2  dargestellten  Sollmontagestellung  der 
Abdeckkappe  1  6  flankiert  der  Flankiervorsprung  24  den 
Schraubenkopf  25  der  Spitzschraube  5.  Hierbei  greiftder 
Flankiervorsprung  24  formschlüssig  in  einen  am  Buch- 
sengehäuseteil  14  oder  1  5  angeformten  und  zur  Betäti- 

gungsseite  17  hin  offenen  Führungstrichter  26  ein  und 
füllt  den  gesamten  Hohlraum  des  Führungstrichters  26 
oberhalb  des  Schraubenkopfes  25  aus.  Der  Flankiervor- 
sprung  24  hat  eine  derartige  Aufbauhöhe,  daß  er  beim 

5  Versuch  einer  Montage  der  Abdeckkappe  16  auf  dem 
Schraubenkopf  25  aufsitzt,  wenn  die  Spitzschraube  5 
nicht  ordnungsgemäß  eingeschraubt  ist.  In  diesem  Fall 
blockieren  also  die  Flankiervorsprünge  24  die  ordnungs- 
gemäße  Montage  der  Abdeckkappe  16.  Die  Abdeck- 

10  kappe  16  mit  ihren  Flankiervorsprüngen  24  ermöglicht 
deshalb  eine  einfache  Funktionskontrolle,  ob  die  einzel- 
nen  Kabeladern  6  mit  den  zugeordneten  Kontakthülsen 
7  ordnungsgemäß  kontaktiert  sind. 

In  einer  Ausführungsform  hat  der  Führungstrichter 
15  26  eine  derartige  Aufbauhöhe,  daß  dessen  der  Betäti- 

gungsseite  1  7  zugewandter  Trichterrand  27  die  Kappen- 
innenseite  der  Abdeckkappe  16  in  Sollmontagestellung 
abstützt  (Fig.  1).  Dies  stabilisiert  die  Abdeckkappe  16  in 
ihrer  Sollmontagestellung  zusätzlich. 

20  Die  beiden  Buchsengehäuseteile  14,15  weisen 
jeweils  einen  in  Steckrichtung  8  verlaufenden  Federha- 
ken  28  auf.  Der  Federhaken  28  enthält  zwei  in  Steckrich- 
tung  8  einander  gegenüberliegende  Freienden.  Das  den 
eigentlichen  Federhaken  bildende  Rastende  29  dient  der 

25  lösbaren  Verrastung  mit  dem  Steckergehäuse  eines 
Steckers.  Das  dem  Rastende  gegenüberliegende  und  in 
den  Figuren  nicht  sichtbare  Befestigungsende  des 
Federhakens  28  ist  im  jeweils  anderen  Buchsengehäu- 
seteil  14,15  nach  Art  eines  Widerhakens  unverlierbar 

30  gelagert.  Auf  diese  Weise  wird  ein  Auseinanderreißen 
der  beiden  Buchsengehäuseteile  14,15  aus  ihrer  Soll- 
montagestellung  verhindert.  Der  Federhaken  28  ist  U- 
förmig  mit  parallel  zur  Kabelebene  des  Flachbandkabels 
2  verlaufender  U-Ebene,  wobei  das  U-Querjoch  das 

35  Rastende  29  bildet  und  die  Freienden  der  U-Schenkel 
das  nicht  sichtbare  Befestigungsende  bilden. 

Die  Kontakthülse  7  ist  als  gleicher  Pol  für  beide 
Abzweigbuchsen  3,4  wirksam  und  durchsetzt  zu  diesem 
Zweck  die  beiden  Buchsengehäuseteile  14,15  in  Steck- 

40  richtung  8.  Bei  der  Montage  der  Buchsengehäuseteile 
14,15  wird  die  Kontakthülse  7  z.B.  erst  in  den  in  Fig.  1 
linken  Buchsengehäuseteil  14  eingesetzt  und  anschlie- 
ßend  wird  der  zweite  Buchsengehäuseteil  1  5  dem  ersten 
Buchsengehäuseteil  14  hinzugefügt  und  so  zum 

45  Gesamtgehäuse  der  Abzweigbuchsen  3,4  ergänzt.  In 
Montagestellung  ist  die  Kontakthülse  7  spiegelsymme- 
trisch  bezüglich  einer  entlang  der  Teilungsfuge  1  1  und 
parallel  zur  Einschraubrichtung  20  verlaufenden  Sym- 
metrieachse  (Fig.  1).  Außerdem  ist  die  Kontakthülse  7 

so  rotationssymmetrisch  bezüglich  ihrer  in  Steckrichtung  8 
verlaufenden  Mittellängsachse  30  ausgebildet. 

Die  Kontakthülsen  7  derselben  Abzweigbuchse  3 
oder  4  liegen  platzsparend  in  einer  einzigen  Ebene  ein, 
wobei  die  Kontakthülsenebene  parallel  zur  Kabelebene 

55  des  Flachbandkabels  2  verläuft.  An  der  Kontakthülse  7 
können  zwei  Gewinde  23  (Fig.  1),  drei  Gewinde  23  (Fig. 
4),  fünf  Gewinde  23  (Fig.  5)  oder  eine  andere  Anzahl  von 
Gewinden  23  für  jeweils  eine  Spitzschraube  5  angeord- 
net  sein.  In  einer  Ausführungsform  ist  an  der  Kontakt- 

5 



9 EP  0  697  751  A1 10 

hülse  7  ein  von  der  Kontakthülse  7  etwa  radial 
abstehender  Kontaktlappen  31  einstückig  angeformt. 
Der  Kontaktlappen  31  enthält  die  Gewinde  23  für  die 
Spitzschrauben  5.  Auf  diese  Weise  werden  die  Gewinde 
23  gegenüber  der  Kontakthülse  7  seitlich  versetzt  (Fig. 
2-4)  und  fluchten  in  Einschraubrichtung  20  mit  der  zuge- 
ordneten  Kabelader  6  (Fig.  2).  Die  Kontaktlappen  31 
ermöglichen  also  eine  Anpassung  unterschiedlicher 
Abstände  zwischen  benachbarten  Kontakthülsen  7 
einerseits  und  Kabeladern  6  andererseits  und  vereinfa- 
chen  dadurch  die  Konstruktion  des  Abzweigdosenge- 
häuses  zusätzlich. 

Ist  die  Kontakthülse  7  wie  vorbeschrieben  symme- 
trisch  ausgebildet  und  enthält  den  Kontaktlappen  31  ,  so 
ist  derselbe  Kontakthülsentyp  sowohl  für  die  Links-  als 
auch  für  die  Rechtsmontage  im  Buchsengehäuse  ein- 
setzbar  (Fig.  1,2).  In  Fig.  2  ist  weiterhin  erkennbar,  daß 
die  mittlere  Kontakthülse  7  der  nebeneinandergereihten 
drei  Kontakthülsen  7  keinen  seitlichen  Kontaktlappen  31 
aufweist.  Vielmehr  ist  diese  mittlere  Kontakthülse  7 
selbst  radial  in  Einschraubrichtung  20  von  einem 
Gewinde  23  oder  mehreren  Gewinden  23  durchsetzt. 

In  Fig.  4  und  Fig.  5  verläuft  die  Steckrichtung  8  recht- 
winklig  zur  Kabellängsrichtung  32.  In  diesem  Fall  ist  eine 
Zuordnung  einzelner  Kontakthülsen  7  zu  den  Kabel- 
adern  6  des  Flachbandkabels  2  beliebig  wählbar,  wenn 
der  Abstand  zwischen  zwei  benachbarten  Gewinden  23 
derselben  Kontakthülse  7  und  der  Abstand  zweier 
benachbarter  Kabeladern  6  gleichgroß  sind  und  die  Kon- 
takthülse  7  eine  Anzahl  von  Gewinden  23  enthält,  die 
mindestens  so  groß  ist  wie  die  Anzahl  der  Kabeladern 
6.  Dies  sei  beispielhaft  anhand  eines  fünfadrigen  Flach- 
bandkabels  2  gemäß  Fig.  5  erläutert:  Zwei  Phasenleiter 
61  ,62,  ein  Schutzerdungsleiter  63,  ein  Nulleiter  64  und 
ein  Steuerleiter  65  bilden  die  fünf  Kabeladern  6.  Diesen 
fünf  Kabeladern  6  sind  fünf  Kontakthülsen  71-75  mit 
jeweils  fünf  Gewinden  23  zugeordnet.  Dadurch  weist 
jede  Kontakthülse  71  ,72,73,74,75  eine  Kontaktstelle  für 
jeden  Leiter  61  ,62,63,64,65  auf.  Sämtliche  Kontakthül- 
sen  71-75  können  also  mit  sämtlichen  Kabeladern  61- 
65  elektrisch  leitend  verbunden  werden.  In  Fig.  5  sind 
die  nicht  mit  Spitzschrauben  5  belegten  Gewinde  23  als 
weiße  Kreise  dargestellt.  Die  jeweils  mit  einer  Spitz- 
schraube  5  belegten  Gewinde  23  sind  als  schwarze 
Kreise  sichtbar.  So  ist  beispielsweise  der  Schutzer- 
dungsleiter  63  mittels  der  Spitzschraube  53  mit  der 
Schutzerdungskontakthülse  73  elektrisch  kontaktiert. 
Die  in  Fig.  5  links  außen  angeordnete  Kontakthülse  74 
ist  mit  dem  Nulleiter  64  elektrisch  kontaktiert  und  bildet 
deshalb  die  Nulleiterkontakthülse  74.  Dieses  Beispiel 
zeigt,  daß  die  Zuordnung  der  einzelnen  Kontakthülsen 
71  -75  zu  den  Leitern  61  -65  völlig  frei  wählbar  ist.  Dieses 
Prinzip  der  frei  wählbaren  Zuordnung  ist  selbstverständ- 
lich  auch  auf  Abzweigdosen  mit  nicht  als  Spitzschrauben 
5  ausgebildeten  Kontaktelementen  anwendbar. 

Die  vorgenannten  Ausführungen  gelten  analog  für 
das  Ausführungsbeispiel  einer  Abzweigdose  1  mit  drei- 
poligen  Abzweigbuchsen  3,4  und  einem  dreiadrigen 
Flachbandkabel  2  gemäß  Fig.  4. 

Unabhängig  von  den  vorbeschriebenen  Merkmalen 
der  erfindungsmäßigen  Abzweigdose  1  ist  dessen 
Gehäuse  dadurch  vereinfacht,  daß  eine  den  Kabelman- 
tel  21  des  Flachbandkabels  2  quer  zur  Kabellängsrich- 

5  tung  32  umfassende  Bodenschale  33  von  einer 
Gehäuseseitenwand  34  des  Abzweigdosengehäuses 
her  in  ihre  Montagestellung  einschiebbar  ist  (Fig.  2). 
Hierbei  ist  die  Bodenschale  33  an  einer  Gehäuseunter- 
seite  35  des  Abzweigdosengehäuses  lösbar  befestigt. 

10  Die  Gehäuseunterseite  35  ist  im  Querschnitt  L-förmig 
mit  einem  in  Querrichtung  36  verlaufenden  Gehäusebo- 
den  37  als  erstem  L-Schenkel  und  mit  einer  über  den 
Gehäuseboden  37  hinausstehenden,  den  Verschiebe- 
weg  der  Bodenschale  33  begrenzenden  Randleiste  38 

15  als  zweitem  L-Schenkel. 
Die  Bodenschale  33  enhält  eine  etwa  in  Kabellängs- 

richtung  32  verlaufende  Kodierungsleiste  39.  Sie  ist 
komplementär  zu  einer  Kodierungsrille  40  des  Kabel- 
mantels  21  ausgebildet.  Der  Kabelmantel  21  weist  zwei 

20  in  Einschraubrichtung  20  gegenüberliegende  Kodie- 
rungsrillen  40  auf. 

Die  Bodenschale  33  umfaßt  den  darin  eingelegten 
Kabelmantel  21  des  Flachbandkabels  2  formschlüssig. 
Die  Bodenschale  33  ist  im  Querschnitt  U-förmig  mit  in 

25  Querrichtung  36  verlaufendendem  U-Querjoch.  An  die- 
sem  U-Querjoch  ist  die  Kodierungsleiste  39  einstückig 
angeformt. 

Das  um  90°  abgewinkelte  Fixierfreiende  41  greift  in 
Montagestellung  der  Bodenschale  33  in  eine  komple- 

30  mentär  ausgebildete  Ausnehmung  42  der  Randleiste  38 
ein.  Der  andere,  eine  Schalenseitenwand  43  bildende  U- 
Schenkel  der  Bodenschale  33  ist  derart  ausgebildet,  daß 
er  in  das  Material  der  Gehäuseseitenwand  34  bzw.  der 
Gehäuseunterseite  35  eingreift  und  dort  z.B.  verrastet. 

35  Durch  die  vorbeschriebene  Konstruktion  der  Boden- 
schale  33  und  des  übrigen  Abzweigdosengehäuses  ist 
die  erforderliche  Relativbewegung  zwischen  der  Boden- 
schale  33  und  dem  übrigen  Abzweigdosengehäuse  vor- 
teilhaft  verkürzt,  um  die  Montage  bzw.  Demontage  der 

40  Bodenschale  33  zu  erzielen. 

Bezugszeichenliste 

1  Zweifach-Abzweigdose 
2  Flachbandkabel 
3  Abzweigbuchse 
4  Abzweigbuchse 
5  Spitzschraube 
6  Kabelader 
7  Kontakthülse 
8  Steckrichtung 
9  Einstecköffnung 
1  0  Einstecköffnung 
1  1  Teilungsfuge 
12  Klammerbügel 
1  3  Klammerarm 
14  Buchsengehäuseteil 
15  Buchsengehäuseteil 
1  6  Abdeckkappe 
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17  Betätigungsseite  Schenkel  bildenden  Klammerarmen  (13)  die 
18  Kappenseitenwand  beiden  Buchsengehäuseteile  (14,15)  in 
19  Federhaken  schraubstockartig  dichter  Anlage  zueinander 
20  Einschraubrichtung  hält. 
21  Kabelmantel  5 
22  Aderisolierung  2.  Abzweigdose  nach  Anspruch  1  , 
23  Gewinde  dadurch  gekennzeichnet, 
24  Flankiervorsprung  daß  der  Klammerbügel  (12)  mit  in  Richtung  der 
25  Schraubenkopf  Kabelebene  vorstehenden  Klammerarmen  (1  3)  auf 
26  Führungstrichter  w  die  Buchsengehäuseteile  (14,15)  aufsetzbar  ist. 
27  Trichterrand 
28  Federhaken  3.  Abzweigdose  nach  Anspruch  1  oder  2, 
29  Rastende  dadurch  gekennzeichnet, 
30  Mittellängsachse  daß  die  beiden  Klammerarme  (13)  des  Klammerbü- 
31  Kontaktlappen  15  gels  (12)  in  jeweils  einen  Buchsengehäuseteil 
32  Kabellängsrichtung  (14,15)  eingreifen. 
33  Bodenschale 
34  Gehäuseseitenwand  4.  Abzweigdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 
35  Gehäuseunterseite  dadurch  gekennzeichnet, 
36  Querrichtung  20  daß  der  Klammerbügel  (12)  in  Montagestellung  am 
37  Gehäuseboden  Buchsengehäuse  (14,15)  verrastet,  insbesondere 
38  Randleiste  lösbar  verrastet  ist. 
39  Kodierungsleiste 
40  Kodierungsrille  5.  Abzweigdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  4, 
41  Fixierfreiende  25  dadurch  gekennzeichnet, 
42  Ausnehmung  daß  der  Klammerbügel  (1  2)  einstückiger  Bestandteil 
43  Schalenseitenwand  einer  von  der  Betätigungsseite  (1  7)  des  Kontaktele- 
61  Phasenleiter  mentes  her  auf  die  Buchsengehäuseteile  (14,15) 
62  Phasenleiter  aufsetzbaren  und  die  Betätigungsseite  (17)  isolie- 
63  Schutzerdungsleiter  30  renden  Abdeckkappe  (16)  ist  mit  quer  zur  Steckrich- 
64  Nulleiter  tung  (8)  verlaufenden  Kappenseitenwänden  als 
65  Steuerleiter  Klammerarme  (13). 
71-75  Kontakthülsen 

6.  Abzweigdose  nach  Anspruch  5, 
Patentansprüche  35  dadurch  gekennzeichnet, 

1.  Zweifach-Abzweigdose  (1)  für  ein  Leitungskabel,  -  daß  die  Abdeckkappe  (16)  zwei  weitere,  in 
insbesondere  Flachbandkabel  (2)  Steckrichtung  (8)  parallel  verlaufende  Kappen- 

seitenwände  (18)  aufweist  und 
mit  zwei  Abzweigbuchsen  (3,4)  für  jeweils  einen  40  -  daß  diese  Kappenseitenwände  (18)  zur  Verra- 

Ausnehmungen  der  Buchsengehäuseteile 
~  im  Abzweigdosengehäuse  einsitzenden  (14,15)  zusammenwirken, 
und  45 
-  mit  einer  einen  Pol  der  Abzweigbuchse  7.  Abzweigdose  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6, 
(3,4)  bildenden  metallischen  Kontakthülse  dadurch  gekennzeichnet, 
(7;  71  -75)  zusammenwirkenden  daß  das  Kontaktelement  eine  von  der  Betätigungs- 

seite  (17)  her  rechtwinklig  zur  Kabelebene  ein- 
Kontaktelement  zur  elektrischen  Kontaktierung  so  schraubbare  Spitzschraube  (5;  51-55)  ist. 
einer  Kabelader  (6;  61-65), 

dadurch  gekennzeichnet,  8.  Abzweigdose  nach  Anspruch  7, 
daß  die  beiden  Abzweigbuchsen  (3,4)  in  Steck-  dadurch  gekennzeichnet, 
richtung  (8)  mit  ihren  Einstecköffnungen  (9,10)  daß  an  der  Kappeninnenseite  ein 
voneinander  abgewandt  aneinandergereiht  55 
sind  unter  Bildung  einer  Teilungsfuge  (1  1)  und  -  zapfenartiger,  insbesondere  zylindrischer  und 
daß  ein  im  Querschnitt  U-förmiger  Klammerbü-  -  in  Montagestellung  den  Schraubenkopf  (25)  der 
gel  (12)  in  Montagestellung  mit  zwei  in  Steck-  festgeschraubten  Spitzschraube  (5;  51-55)  flan- 
richtung  (8)  gegenüberliegenden,  die  U-  kierenden 
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daß  die  Kontakthülse  (7;  71-75)  in  Montagestellung 
spiegelsymmetrisch  ist  bezüglich  einer  entlang  der 
Teilungsfuge  (11)  verlaufenden  Symmetrieachse. 

Betäti-  5  17.  Abzweigdose  nach  Anspruch  1  5  oder  1  6, 
änkopf  dadurch  gekennzeichnet, 
lender  daß  die  Kontakthülse  (7;  71-75)  rotationssymme- 

trisch  ist  bezüglich  ihrer  in  Steckrichtung  (8)  verlau- 
fenden  Mittellängsachse  (30). 

10 
18.  Abzweigdose  mit  einer  mehrpoligen  Abzweig- 

).  buchse,  nach  einem  oder  mehreren  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
15  daß  die  Kontakthülsen  (7;  71-75)  in  einer  einzigen 

lerart,  Ebene  einhegen, 
andter 
xieck-  1  9.  Abzweigdose  nach  Anspruch  1  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
20  daß  die  Kontakthülsenebene  und  die  Kabelebene 

1  1  ,  parallel  verlaufen. 

ilüssig  20.  Abzweigdose  nach  einem  der  Ansprüche  7-19, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  an  der  Kontakthülse  (7;  71  -75)  mindestens  ein 
är  vor-  Gewinde  (23)  für  jeweils  eine  Spitzschraube  (5;  51  - 

55)  angeordnet  ist. 

nen  in  21.  Abzweigdose  nach  Anspruch  20, 
i  (28)  30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  ein  vorzugsweise  einstückig  an  der  Kontakt- 
hülse  (7)  angeformter,  von  der  Kontakthülse  (7) 

endes  radial  abstehender  Kontaktlappen  (31)  das  oder  die 
ig  mit  Gewinde  (23)  enthält, 
ig  (8)  35 
15,14)  22.  Abzweigdose  nach  Anspruch  20  oder  21  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
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Flankiervorsprung  (24)  angeformt  ist. 

9.  Abzweigdose  nach  Anspruch  7  oder  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  am  Buchsengehäuse  (14,15)  ein  zur  Betäti- 
gungsseite  (1  7)  hin  offener  und  den  Schraubenkopf 
(25)  der  Spitzschraube  (5;  51-55)  aufnehmender 
Führungstrichter  (26)  angeformt  ist. 

1  0.  Abzweigdose  nach  Anspruch  9, 
gekennzeichnet  durch 

einen  hohlzylindrischen  Führungstrichter  (26). 

11.  Abzweigdose  nach  Anspruch  9  oder  10, 
gekennzeichnet  durch 

eine  Aufbauhöhe  des  Führungstrichters  (26)  derart, 
daß  dessen  der  Betätigungsseite  (17)  zugewandter 
Trichterrand  (27)  die  Kappeninnenseite  der  Abdeck- 
kappe  (16)  in  Montagestellung  abstützt. 

12.  Abzweigdose  nach  einem  der  Ansprüche  8-11, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Flankiervorsprung  (24)  etwa  formschlüssig 
in  den  Führungstrichter  (26)  eingreift. 

13.  Abzweigdose  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  erste  Buchsengehäuseteil  (14,15)  einen  in 
Steckrichtung  (8)  verlaufenden  Federhaken  (28) 
aufweist, 

dessen  den  eigentlichen  Federhaken  bildendes 
Rastende  (29)  zur  lösbaren  Verrastung  mit 
einem  Steckergehäuse  in  Steckrichtung  (8) 
dem  zweiten  Buchsengehäuseteil  (15,14) 
abgewandt  ist  und 
dessen  dem  Rastende  (29)  gegenüberliegen- 
des  Befestigungsende  im  zweiten  Buchsenge- 
häuseteil  (15,14)  unverlierbar  widergelagert  ist. 

14.  Abzweigdose  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Federhaken  (28)  U-förmig  ist  mit  parallel  zur 
Kabelebene  verlaufender  U-Ebene,  wobei 

das  U-Querjoch  das  Rastende  (29)  bildet  und 
die  Freienden  der  U-Schenke  das  Befestigung- 
sende  bilden. 

15.  Abzweigdose  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontakthülse  (7;  71-75)  als  gleicher  Pol  für 
beide  Abzweigbuchsen  (3,4)  in  Steckrichtung  (8) 
beide  Buchsengehäuseteile  (14,15)  durchsetzt. 

1  6.  Abzweigdose  nach  Anspruch  1  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Steckrichtung  (8)  rechtwinklig  zur 
40  Kabellängsrichtung  (32)  verläuft  und 

daß  der  Abstand  zwischen  zwei  unmittelbar 
benachbarten  Gewinden  (23)  derselben  Kon- 
takthülse  (7;  71-75)  und  der  Abstand  zweier 
unmittelbar  benachbarter  Kabeladern  (6;  61- 

45  65)  etwa  gleich  groß  sind. 

23.  Abzweigdose  nach  Anspruch  22, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Anzahl  der  Gewinde  (23)  mindestens  so 
so  groß  ist  wie  die  Anzahl  der  Kabeladern  (6;  61  -65). 

24.  Abzweigdose  für  ein  Leitungskabel,  insbesondere 
Flachbandkabel  (2), 

55  -  mit  mindestens  einem  im  Abzweigdosenge- 
häuse  einsitzenden  Kontaktelement  zur  elektri- 
schen  Kontaktierung  einer  Kabelader  (6;  61-65) 
und 
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mit  einer  in  Montagestellung  an  einer  Gehäuse- 
unterseite  (35)  des  Abzweigdosengehäuses 
lösbar  befestigten,  den  Kabelmantel  (21)  des 
Leitungskabels  quer  zur  Kabellängsrichtung 
umfassenden  Bodenschale  (33),  insbesondere  5 
nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bodenschale  (33)  quer  zur  Kabellängsrich- 
tung  (32)  von  einer  Gehäuseseitenwand  (34)  her  in  10 
ihre  Montagestellung  einschiebbar  ist. 

25.  Abzweigdose  nach  Anspruch  24, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Gehäuseunterseite  (35)  im  Querschnitt  L-  15 
förmig  ist 

mit  einem  in  Querrichtung  (36)  verlaufenden 
Gehäuseboden  (37)  als  erstem  L-Schenkel  und 
mit  einer  über  den  Gehäuseboden  (37)  hinaus-  20 
stehenden,  den  Verschiebeweg  der  Boden- 
schale  (33)  begrenzenden  Randleiste  (38)  als 
zweitem  L-Schenkel. 

26.  Abzweigdose  nach  Anspruch  24  oder  25,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Bodenschale  (33)  eine  etwa  in  Kabellängs- 
richtung  (32)  verlaufende,  zu  einer  Kodierungsrille 
(40)  des  Kabelmantels  komplementär  ausgebildete 
Kodierungsleiste  (39)  enthält.  30 

27.  Abzweigdose  nach  einem  der  Ansprüche  24  -  26, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Bodenschale  (33)  den  Kabelmantel  (21) 
formschlüssig  umfaßt.  35 

28.  Abzweigdose  nach  Anspruch  27, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Bodenschale  (33)  im  Querschnitt  U-förmig 
ist  mit  in  Querrichtung  (36)  verlaufendem  U-Quer-  40 
joch. 

29.  Abzweigdose  nach  Anspruch  28, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Bodenschale  (33)  45 

in  Querrichtung  (36)  in  ihre  Montagestellung 
einschiebbar  ist  und 
in  Montagestellung  mit  ihren  Schenkelfreienden 
(41  ,43)  in  komplementär  ausgebildete  Ausneh-  so 
mungen  (42)  des  Abzweigdosengehäuses,  ins- 
besondere  der  Gehäuseunterseite  (35) 
eingreift,  z.B.  mit  dem  Abzweigdosengehäuse 
verrastet. 

55 
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